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• Am Beispiel eines Jugendlichen wird ersichtlich, wie 

belastende Lebensumstände und psychische Erkrankungen, 

wie etwa ADHS, Jugendliche in schwierige Bahnen lenken 

können

• In der Jugendforensik ist aufgrund der Häufigkeit das Thema 

Substanzen und Konsum in der Behandlungsplanung 

integriert

• Aufbau einer Zukunftsperspektive mit nachhaltig gestärktem 

Selbstvertrauen und Gefühl der Selbstwirksamkeit

Mad, Bad & Addicted
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Dr. Madleina Manetsch, leitende Ärztin Jugendforensik,

Klinik für Forensik, Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel



Risikobewusstsein und Drug Checking bei Jugendlichen –

zwischen Schutz und Selbstbestimmung
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Jill Zeugin, Leiterin DIBS – Drogeninfo Basel und Co-Leitung Safer Dance Basel, 

Beratungszentrum, Suchthilfe Region Basel

Drug Checking ist kein Freipass für Konsum, 
sondern ein pädagogisch und gesundheitlich 
wertvolles Angebot

• Vertrauen statt Abschreckung:

ein Raum, in dem ihr Konsum nicht bewertet oder verurteilt, 

sondern mit Offenheit und Interesse begegnet wird.

• Jugendliche können so ihre Selbststeuerung stärken, über ihren 

Konsum reflektieren und lernen, Risiken besser einzuschätzen.

→
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Interview mit Richard Hille

Forum für Suchtfragen 2025

Eventmanager ehem. Club Borderline

Organisator bei Modul8 Veranstaltungsreihen (Techno) 

und Student

Der Konsum gehört dazu –
entscheidend ist, wie wir 
damit umgehen. »

Die Leute wollen konsumieren –
ob es den Club nun gibt oder 
nicht. »

Aufklärung und Schadensminderung –
das ist der richtige Weg. »

«

«

«



• Die Jugend- und Präventionspolizei nimmt uns mit in 

ihren Alltag und auf eine Patrouille am Wochenende

• Schwierigkeiten zwischen repressivem Handeln ohne 

Gefährdung des Aufbaus von aufrichtigem Vertrauen

• Kommunikation auf Augenhöhe, plausible Begründung 

und aktives Zuhören als Schlüsselelemente

Zwischen Prävention und Repression
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Daniel Sollberger, Ressortleiter Jugend- und 

Präventionspolizei, Kantonspolizei Kanton Basel-Stadt



• Konzept der drei C → Child – Content – Context

• Kindern und Jugendlichen weitreichende 

Medienkompetenzen zu vermitteln ist wichtig.

• Sie sollen sowohl die positiven Aspekte digitaler Medien 

erfahren dürfen wie auch auf die problematischen Aspekte 

und Inhalte vorbereitet werden.

• Hilfreich ist eine offene und vertrauensvolle Gesprächskultur 

zwischen Eltern und Kind

Förderung der Medienkompetenzen – von Anfang an
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Noortje Vriends, Leiterin Zentrum für Frühförderung, Kinder- und Jugenddienst

Jael Gysin, Koordination Prävention Fachbereich Gesundheit und Prävention, Schulsozialarbeit,

beide Erziehungsdepartement Kanton Basel-Stadt
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Pay to Play: der Sog der digitalen Game-Welt

Cédric Stortz, Projektleiter, Fachverband Sucht (bis Juni 2025)

Marina Delgrande Jordan, Co-Leiterin Forschung, Sucht Schweiz

Stephanie Stucki, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Infodrog

• Games können die Kreativität, Kooperation oder Konzentration 

unterstützen und sozialen Austausch ermöglichen – aber 

Jugendliche sind durch die Game-Industrie einer gezielten 

Beeinflussung ausgesetzt

• Geldspielelemente wie Zufallsbelohnungen oder In-Game-Währungen 

werden in beliebten Games integriert  (z.B.  «Lootboxen»)

• Sozialer Aspekt der Games und digitale Statussymbole

werden kommerzialisiert

• Aufklärung, Regulierung und Schutzmechanismen notwendig

Forum für Suchtfragen 2025
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Schulsozialarbeit zwischen Aufklärung,

Beratung und Prävention

Cheryl Meyer und Janine Tschanz-Buri

Schulsozialarbeit, Volksschulen, Erziehungsdepartement Kanton Basel-Stadt

• Kinder und Jugendliche werden in einem vulnerablen 

Lebensabschnitt in der Entwicklung von Lebenskompetenzen 

gefördert

• Einzelberatungen, Gruppenangebote sowie präventive 

Projekte dienen der SSA um mit Kindern und Jugendlichen an 

Themen wie Selbstbewusstsein, Entscheidungsfähigkeit und 

soziale Kompetenzen zu arbeiten.

Forum für Suchtfragen 2025



• Besonders riskante Konsumform, da Wechselwirkungen zwischen Substanzen 

unvorhersehbar und schwere gesundheitliche Folgen möglich sind

→ Viele Jugendliche sind sich den Risiken des Mischkonsums nicht bewusst

• Jugendliche mit Substanzkonsumstörung weisen oft psychische Komorbidität auf –

die beiden Störungen beeinflussen sich gegenseitig negativ

• Multimodale, integrierte Behandlungsansätze, die beide Störungen gleichzeitig 

adressieren sowie eine frühzeitige Behandlung sind essenziell

Mischkonsum unter Jugendlichen
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Dr. phil. Kenneth Dürsteler, leitender Psychologe Suchtambulatorium

Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel

→ motivierende Gesprächsführung sowie verhaltenstherapeutische Methoden

und familientherapeutische Verfahren – individuell angepasst und phasenabhängig



Vielen Dank!

Forum für Suchtfragen 2025 | 10

Insbesondere den Autorinnen und Autoren

Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Abteilung Sucht 

Viel Vergnügen und interessante Einblicke am

Das Magazin ausgesucht.bs liegt am Forum auf!

https://www.bs.ch/gd/sucht/veranstaltungen-der-abteilung-sucht#forum-fuer-suchtfragen-2025
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